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Technisches Multitalent gesucht als

Stv. Leiter:in Produktion  80–100 % 
Du willst mehr als nur Routine und kombinierst technisches Verständnis mit 
Führungskompetenz und Tatkraft? Perfekt! 

Hier bist du gefragt – mit Kopf, Herz und Hand: 
Bei uns erwartet dich keine Alltagsroutine, sondern eine abwechslungsreiche 
Schlüsselfunktion zwischen Produktion, Planung und Weiterentwicklung. 

Dein Wirkungskreis

» Du übernimmst die Fachverantwortung für eine Produktionsabteilung  
und vertrittst den Leiter Produktion.

» Du arbeitest aktiv in der Produktion mit – kombiniert mit vielseitigen  
Aufgaben im Büro.

» Du bedienst unsere automatisierten Anodisieranlagen und planst den 
täglichen Ablauf.

» Du denkst mit, optimierst Prozesse und bringst deine Ideen ein.

Was du mitbringst

» Technische Berufslehre (z.B. Polymechaniker:in, Konstrukteur:in o.  Ä.)
» Führungserfahrung in einem industriellen Produktionsumfeld
» Freude an einem abwechslungsreichen Mix aus Praxis und Büroarbeit
» Eigeninitiative, Macherqualitäten und Entwicklungsmotivation
» Interesse an einer langfristigen Zusammenarbeit

Was dich bei uns erwartet

» Eine verantwortungsvolle Position mit Zukunftsperspektive
» Vielseitige Aufgaben – keine Monotonie, kein Stillstand
» Ein motiviertes Team mit flachen Hierarchien und gelebter Kollegialität
» Raum für Eigeninitiative, Weiterentwicklung und Mitgestaltung

Bereit, deine nächste Herausforderung anzupacken?  
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung an bewerbungen@altefco.ch 
Fragen? Wir sind da! Gerne direkt anrufen unter +41 71 973 90 30.

Reklame

Wil West war Thema  
bei Regierungstreffen

Die Thurgauer und St. Galler Regierung 
 hat sich in Arbon getroffen.

Kanton Thurgau – Die Regierungen 
der Kantone Thurgau und St. Gallen 
haben sich in Arbon an ihrem tradi-
tionellen Arbeitstreffen ausgetauscht. 
Auf der Traktandenliste standen 
zahlreiche aktuelle Themen, dazu ge-
hörte das Projekt Wil West. Die bei-
den Nachbarkantone Thurgau und St. 
Gallen pflegen in verschiedenen Berei-
chen eine intensive Zusammenarbeit. 

Und die beiden Regierungen stehen in 
einem regelmässigen Austausch und 
treffen sich regelmässig. Das diesjäh-
rige Arbeitstreffen fand gestern in Ar-
bon statt. Dabei wurden verschiedene 
Themen besprochen. Unter anderem 
ging es um die aktuellen Entwicklun-
gen im Projekt Wil West oder Projekte 
des öffentlichen Verkehrs.
� Kanton Thurgau n

Die Regierungen der Kantone Thurgau und St. Gallen trafen sich in Arbon.

Applikation Grundsteuern  
aus dem Jahr 1993 wird abgelöst

Es kann zu Verzögerungen in der Bearbeitung der Kundenanfragen betreffend  
Erhebung der Grundstückgewinn- und der Liegenschatensteuern kommen. 

Kanton Thurgau – Die Steuerverwal-
tung des Kantons Thurgau arbeitet 
für die Erhebung der Grundstück-
gewinnsteuer, der Liegenschaften-
steuer, der Mehrwertabgabe und für 
die steuerlichen Verkehrswertschät-
zungen mit der aus dem Jahr 1993 
stammenden Applikation GST. Diese 
wird per 1. Juli 2025 durch die neue 
Applikation Grundsteuern abgelöst. 
Eine der Kernapplikationen der kan-
tonalen Steuerverwaltung wird seit ei-
nigen Jahren neu entwickelt. Vom 1. 
Juli bis 7. Juli 2025 wird die Migration 
der Daten aus der alten auf die neue 
Applikation durchgeführt. Das Ziel ist 
es, diese per 8. Juli 2025 in Betrieb zu 
nehmen. Während der Migrations-, 
Inbetriebnahme- und der anschlies-
senden Einführungsphase der neuen 
Applikation Grundsteuern kann es 
zu Verzögerungen in der Bearbeitung 
der Kundenanfragen kommen. Die 

Dienstleistungen der anderen Berei-
che sind nicht betroffen und die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter stehen 
den Kundinnen und Kunden gerne 

zur Verfügung. Die Steuerverwaltung 
des Kantons Thurgau dankt für das 
Verständnis.
� Kanton Thurgau n

Die Steuerverwaltung des Kantons Thurgau in Frauenfeld. 

Der Ökumenischer Hackenberggottesdienst  
war ein Erfolg

Kürzlich traffen sich Mitglieder der evangelischen  
Kirchgemeinde Dussnang–Bichelsee zum Gottesdienst. 

Hackenberg – «Wer von euch war 
schon auf dem Hackenberg? Wer 
schon mehr als zehn Mal?» Pfarrei-
seelsorger Simon Bachmann wollte 
es genau wissen. Viele Hände gingen 
hoch. «Und wer ist zum ersten Mal 
hier?» Diesmal waren es nur drei, viel-
leicht vier der vielen Hände. Es zeigt, 
wie beliebt der Ort bei der Hacken-
berghütte ist für den ökumenischen 
Sommergottesdienst. Um die 60 Per-
sonen hatten auch an diesem warmen 
Abend den Weg hoch zum Wald über 
Balterswil gefunden. Festliche Klänge 
der Musikgesellschaft Eintracht hatten 
feierlich auf den Gottesdienst einge-
stimmt. Tünde Basler – erstmals als 
evangelische Pfarrerin auf dem Ha-
ckenberg Gottesdienst feiernd – fiel es 
leicht, ins Thema des Gottesdienstes 
einzusteigen, ist doch der Platz umge-
ben von vielen Bäumen mit kräftigen 
Wurzeln. Diese ermöglichen es den 
Bäumen, auch Unwetter und Stürme 
zu überstehen. Das Bild der Bäume 
wird bereits in der Bibel auf die Men-
schen übertragen. Psalm 1 erzählt 
vom Gottestreuen, der wie ein Baum 
an Wasserbächen gedeiht und Frucht 
trägt. Mit Wurzeln, tief verankert im 
Urgrund von Gott, können Menschen 
die Stürme des Lebens überstehen, 
sie können gute Früchte tragen und 
in Fülle verschenken. Während der 
Predigt bemalten die anwesenden 
Kinder unter Anleitung von Sabrina 

Bachmann Blumentöpfe. Sie bieten 
Raum für Erde, in der Samen keimen 
können. Sie suchen zuerst mit ihren 
Wurzeln Halt in der Erde, dann kön-
nen Pflanzen in die Höhe wachsen 
und uns mit bunten Blüten erfreuen. 
Nach den stärkenden Worten durften 

die Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher auch körperliche Stärkung 
geniessen. Bei Getränken, gebratenen 
Würsten und Kuchen wurde angeregt 
geplaudert, bevor es vor dem Einnach-
ten wieder hinunter in die Dörfer ging.
� Bernadette Oberholzer n




